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Deutschland
Karlsruhe , 23 . Febr . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog nahm heute Vormittag verschiedene Vorträge
entgegen und empfing dann den Kreisdirektor Feichter und
den Bürgermeister Schlumberger von Kolmar , den Bürger¬
meister Christmann von Münster , sowie den Prälaten Doll .

Nachmittags 4 Uhr hatte Präsident Regenauer und
von 5 Uhr an Geheimerath Freiherr von Ungern -Stern -
berg Vortrag .

Abends 7 Uhr fand zu Ehren Ihrer Königlichen Hoheit
der Prinzessin Luise von Preußen eine größere Hoftafel
statt , zu welcher unter Anderen die Mitglieder der Groß¬
herzoglichen Familie , die hier anwesenden Fürstlichkeiten ,
der Königlich Preußische Gesandte Graf Flemming und
der Staatsminister Turban Einladungen erhalten hatten .

Berlin , 22 . Febr . Die „Nordd . Allg . Ztg . " veröffent¬
licht den italienischen Text der letzten päpstlichen Schreiben .
— Wie „ Daily News " erfährt , wird die Donau - Kon-

serenz mit nächster Woche ihre Arbeiten beenden .
In der am 21 . d . unter dem Vorsitze des königl.

preuß . Staats - und Finanzministers Scholz abgehaltenen
Plenarsitzung des Bundesraths wurde die Mittheilung
des Präsidenten des Reichstags über den Beschluß des
Reichstags zur Petition des Ausschusses des Deutschen
Fischereivereins zu Berlin wegen Gewährung eines außer¬
ordentlichen Zuschusses von 10,OM Mark an den ge¬
nannten Verein dem Herrn Reichskanzler überwiesen .
Den zuständigen Ausschüssen wurden zur Vorberathung
überwiesen die Vorlagen betreffend : den zu Berlin am
6 . Januar d . I . Unterzeichneten Handelsvertrag mit Ser¬
bien ; den Gntwurf eines Gesetzes über die Abwehr und
Unterdrückung der Reblaus -Krankheit . Die Gesetzentwürfe
wegen Feststellung des Reichshaushalts - Etats für 1883/84
und wegen Aufnahme einer Anleihe für die Zwecke der
Verwaltungen des Reichsheeres , der Marine und der
Reichs - Eisenbahnen wurden in der durch die Beschlüsse
des Reichstags abgeänderten Fassung genehmigt ; die Be¬
schlußfassung über die von dem Reichstage zu dem Reichs¬
haushalt - Etats von 1883/84 angenommenen Resolutionen
wurde ausgesetzt . Ebenso wurde die Beschlußfassung über
die Zusammensetzung der Zuckerenquete - Kommission Vor¬
behalten . In Folge des Beschlusses des Reichstags vom
27 . Januar v . I . betreffend die Beschäftigung jugend¬
licher Arbeiter in Kohlenbergwerken wurde eine Ab¬
änderung der hierauf bezüglichen Bekanntmachung vsm
10 . Juli 1881 (Centralblatt für das Deutsche Reich
Seite 275 ) beschlossen . Dem Entwürfe einer Verordnung
betr . das Verbot der Einfuhr von Schweinen , Schweine¬
fleisch und Würsten amerikanischen Ursprungs ertheilte die
Versammlung ihre Zustimmung . Zwei Eingaben betr .
die Aushändigung des Prüfungszeugnisses als Seeschiffer
und wegen Zulassung zur Schifferprüfung wurden berück¬
sichtigt, eine Eingabe wegen Zulassung der Beschäftigung
weiblicher Arbeitskräfte in einer Glashütte wurde abge¬
lehnt . Schließlich faßte die Versammlung Beschluß über die
geschäftliche Behandlung mehrerer Eingaben von Privaten .

.v . Berlin , 23 . Febr . Die Urtheile der Presse über den

neuesten Brief des Papstes lauten im Allgemeinen noch
ziemlich zurückhaltend . So hebt die „ Kreuz -Zeitung " her¬
vor , daß man zu einer klaren Anschauung über den Stand

der Verhandlungen mit Rom nicht früher werde gelangen
können , als bis der Inhalt der Note des Kardinals Ja -
csbini bekannt sein werde .

„Was in dem päpstlichen Schreiben zuaestanden wird , ist we¬
nig bestimmt und kann so verschiedenen Deutungen unterliegen ,
daß es für ein abschließendes Unheil keine hinreichende Unterlage
gewährt . Nur das eine scheint nunmehr festzustehen und wird
in der Note von Jacobini voraussichtlich eine präzisere Formuli -
rung gefunden haben , daß die Kurie dasjenige Maß der Abände¬
rung der Mai -Gesehe , welches sie als oauäieio «ins qua nou
einer Verständigung zu fordern entschlossen ist, nunmehr bestimmt
bezeichnet hat . Damit wäre im Grunde dasjenige Ziel erreicht ,
welches sich die Regierung bei ihren Verhandlungen mit Rom
überhaupt vernünftiger Weise hat stecken können .

" Es sei nun¬
mehr die Aufgabe der Staatsregierung , auf Grund der gewon¬
nenen Erfahrungen selbständig gesetzgeberisch vorzugehen . „ Wir
meinen, " schließt sie ihre Betrachtung , „ daß dazu jetzt der Augen¬
blick gekommen sei , wie er sich unter günstigeren Chancen nicht
sobald wieder darbiete « wird .

"

Der „Reichsbote " weist mit Berufung auf eine Aeuße -
Lung der „Germania " darauf hin , daß der Papst 1880
die Anzeige der Geistlichen durch die Bischöfe gegen das
Versprechen einer künftigen Revision dulden wollte , wäh¬
rend er jetzt eine gleichzeitige Revision verlangt .

Die Forderungen der Kurie seien also eher gestiegen und es
bestätige das die Ansicht , daß man durch diplomatische Verhand¬
lungen mit der Kurie nicht weiter kommt , sondern daß man den
Weg einer selbständigen Neuordnung des Verhältnisses von
Staat und Kirche betreten müsse. Er wünscht demnach eine
Revision der Mai - Gesetze, d . h . eine Neuordnung des Verhältnisses
zwischen Staat und Kirche, und zwar unserer evangelischen nicht
minder als der römischen . „ Es wird, " schließt das Blatt , „ natür¬
lich nicht möglich sei» , alle Wünsche des Papstes zu erfüllen ,
allein wenn nur die Grundlagen der Selbständigkeit der Kirche
nicht angetastet werden , dann wird er sich schon in das Unver¬
meidliche fügen . Einem von einem außer Deutschland lebenden
und aus Nichtdeutschen zusammengesetzten Kirchcnregiment gegen¬
über/wie es das päpstliche ist , muß der Staat natürlich stärkere
Garantien dafür verlangen , daß sich in die Kirchenlcitung keine
unpatriotischen Tendenzen einmischen , als wenn die Kirche von
Männern geleitet wird , welche ans dem deutschen Volke geboren
sind, in demselben leben und mit dem nationalen Leben desselben
verwachsen sind . "

Die „Germania " entgegnet darauf , sie halte den jetzigen
Zeitpunkt für wenig geeignet, um gegen diese Auslassungen
zu polemisiren .

„ Wir wollen, " fügt sie hinzu , „ nur bemerken , daß der Staat
den angeblichen Zweck des Kulturkampfs , einen „nationalen "

Geist in die katholische Kirche seines Bezirkes einzuführen , nicht
besser verfehlen kann , als durch eine unparitätische , Mißtrauen
und Unbilligkeit verrathende . Mißtrauen und Abwehr erweckende
Behandlung .

" Was die Gesammtfrage betrifft , so ersucht sie
die Gegner , bei der Betrachtung der Situation wenigstens ein
Jahrzehnt zusammenzufafsen . „ Man mag ja über die Berech¬
tigung streiten , aber die Thatsache steht doch fest, daß der Staat
den bestehenden Rechlszustaud gebrochen , die Kirche ihrer recht¬
mäßig erworbenen Freiheit gänzlich beraubt , ihre Anstalten der
Frömmigkeit und des Wohlthuns rücksichtslos zerstört hat , daß
er der Kirche Gesetze auferlegte , welche selbst von staatlichen
Organen als „ exorbitant " und zu weil gehend anerkannt worden
sind , Gesetze , welche von der Kirche selbst bei Gefahr ihres
Unterganges nicht acceplirl werden durften und , wie die zehn¬
jährige bitterste Erfahrung zeigt , von den Leitern der Kirche wie
von den Gläubigen perhorreszrrt werden mußten . Wenn nun die
Kirche dem gewaltthätigen Zerstörer ihres Besitzes und Glückes
auf halbem Wege entgegenkommt und ihm einen Theil der strei¬

tigen Rechte offerirt , nur unter der Bedingung , daß er auf de»
anderen unmöglichen Theil verzichte , wenn aber der Staat bis¬
lang die Garantie dieses Verzichtes verweigert , somit die erste
und unerläßliche Vorbedingung jedes Ausgleiche - abweist und
die ganzen tödtlichen Waffen des Folk ' schen Systems in seiner
Hand behält — auf welcher Seite ist da die Friedensliebe und
das Entgegenkommen ? "

Verhältnißmäßig günstig äußert sich über das päpst¬
liche Schreiben und die durch daffeloe eröffneten Aussich¬
ten die „Kölnische Zeitung " :

„ Es ist, " bemerkt sie u . A . , „ nach dem päpstlichen Schreiben
vom 30 . Januar doch offenbar , daß Leo XIII . nun wirklich ein -
willigt , daß die Bischöfe mit der Anzeige beginnen , während der
Papst bereit ist . die vollständigere Revision der Gesetze inzwischen
zu hoffen und zu fordern . Leo XIII . versichert, er habe durch den
Kardinal Jacobini Hrn . v . Schlözer eine Note zustellen lassen ,
in welcher er den Entschluß aussprach , de« Bischöfen zu gestatten ,
die Wahl neuer Pfarrer der Regierung anzuz - igen , ohne die voll¬
ständige Revision der in Kraft befindlichen kirchenpolitischen Ge¬
setze abzuwarten . Das ist doch deutlich ! Freilich verlangt der
Papst , daß man die Maßregeln mildere , welche die Ausübung
des geistlichen Amtes , sowie die Ausbildung des Klerus verhin¬
dern . Darüber wird man in Preußen wohl ebenso zur Verein¬
barung gelangen . wie man in Baden dazu gelangt ist . Einst¬
weilen aber werden die Anzeigen der anzustcllenden Pfarrer sei¬
tens der Bischöfe thatsächlich erfolgen .

" Und zum Schluß : „ Eme
Lösung des gegenwärtigen Konflikts , die Wiedecbesetzung der
verwaisten Pfarrämter , darf denn auch jetzt wohl zuversichtlich
erwartet werden , — ob ein vollständiges Einverständniß über die
weitere Revision der organischen kirchenpolitischen Gesetzgebung
schon als nahe bevorstehend betrachtet werden kann , ist aller¬
dings noch zweifelhaft .

"

Frankreich.
Paris , 22 . Febr . (Kammer .) Die verlesene Mini st er -

erklärung erbittet Vertrauen und weist die Kammer hin
auf die Schwierigkeiten der parlamentarischen Lage . Vor
allem müsse der Zwischenfall geschlossen werden , der die
Einigkeit gestört . Die erste Sorge des neuen Kabinets
werde sein, dem Wunsche der Kammer durch Anwendung
des Gesetzes von 1834 zu entsprechen. Die Republik könne
nicht ohne Vertheidigung bleiben, noch einem laissor kairs
sich hingeben , ohne jedoch die wesentlichen Freiheiten zu
verletzen . Das Kabinet werde Maßregeln beantragen zur
Regelung des Ausrufs - und Anschlagwesens . Das Land
verlange Reformen , Maßregeln , die zum festen Einwurzeln
der Republik dienen , welcher eine definitive Regierung
nothwendig sei, die keinen agitatorischen und provisorischen
Charakter haben dürfe . Man müsse der Republik ein
festes Terrain und ein verständiges System geben, welches
aufreizende Fragen und unfruchtbare Diskussionen aus¬
schließt , und die der Regierung gebührende Initiative zu drin¬
genden Reformen läßt . Hierzu gehörten das Gesetz über
die Magistratur , die Militärgesetze , die Gesetze gegen die
Rückfälligen , ein Gesetz über die Gewerbesyndikate . Die
Regierung werde demnächst das Budget für 1884 vor¬
legen , Verhandlungen mit den Eisenbahn -Gesellschaften er¬
öffnen , welche die Ausführung der öffentlichen Arbeiten
erleichterten . Ferner werden Vorlagen beabsichtigt über
Organisirung des Protektorats in Tunis , welche die Kosten
der Okkupation vermindert . Die auswärtige Politik der
Regierung könne, wie seit 12 Jahren , nur die Politik des
Friedens sein. Der Friede sei dasjenige , was der Staat
in erster Linie bedürfe . Daraufhin gehe auch das ernste

Ueber den Gotthard vor hundert Jahren.

Keine Aenderung in den Verkehrsmitteln hat bis jetzt größere
Umwälzungen hervorgerufen , als die Ueberschienung und Durch¬
stechung der Völker und Klima scheidenden Alpenkette . Wie viele,
abgesehen von den Alpensteigern , welche die Hochgebirgshöheu
gerade ihrer selbst halber aufsuchen , werden künftig noch den
Uebergang über den Gotthard machen ! Den Sommer ausge¬
nommen , wird 'S dort oben jetzt sehr stille werden ; ich möchte
wetten , selbst unsere von der italienischen Rundreise heimkehrenden
Ha «dwerksburschen werden die letzten Pfennige der Unterstützung
eines deutschen Konsulats »der eines deutschen Hilfsvereins daran
rücken , um unten durchzufahreu . Und das kommende Geschlecht
wird sich eben so schwer in die Weise hincindenken , in welcher der
Verkehr bis vor kurzem auf der Poststraße über den Berg be¬
werkstelligt wurde , wie wir in die Art der Reise über den Gott¬
hard vor hundert Jahren .

Wie eine solche vor sich ging , ehe das sichere Dampfboot den
Vierwaldstädter See durchfurchte , als ein Saumweg nur , noch
keine Kunststraße mit Postverbindung nach Italien hinüber führte ,
möge nachstehender , alten Familirnschrifte » entnommener Brief
eines jungen Deutschen an seine Eltern zeigen , welcher im Jahre
1793 zur Erlernung der Heilkunde die damals auch über die
Grenzen Italiens berühmte Hochschule der ehemaligen Longo -
Harden - Hauptstadt Pavia bezog.

Pavia , den 29 . Oktober 1793 .
Liebe Brüder !

Nach einer glücklichen Ankunft an dem Ort meiner Bestim¬
mung bin ich Euch allerdings eine kurze Beschreibung meiner
Neise schuldig , auf der Ihr mich gewis in euer » Gedanken be¬
gleitetet ; wohingegen ich Euch als wieder nach Haus begleitete ,
M» d dort in meinen Gedanken verblieb . Die Schicksale meines

ersten Tags wißt Ihr , die nur durch die freundschaftlichen Be¬
mühungen der Hrn . Flick und Watzdorf wieder konnten zum theil
gut gemacht werden ; Ich sage zum theil , denn ich behielt von
jenem ersten Tag her einen bösen Fuß zurück , der meiner vor¬
habenden Art zu reisen eine ganz andere Wendung gab , und die
Reise in die Länge zog .

Ich verließ Basel den 6ten Oktober mit dem Lucerner Botten ,
Batter und Sohn , behde sehr honnete und gute Leute , die ich
sehr lieb gewann .

Wir kamen diesen Tag über Liehstall , Sißach , den Hauenstein ,
Olten , Arburg bis nach Zofingen , 10 Stunden weit von Basel
gelegen , wo wir übernacht blieben . Den 7ten kamen wir über
Surzen , längst dem Sempacher See vorbey , der eine lachende
Aussicht darbietet , Nachmittag beh Zeiten in Lucern an , das von
Zofingen 9 Stunden weit gelegen ist. Der Weg von Basel bis
hieher ist sehr angenehm , die Städte , wodurch man kommt , beson¬
ders Olten , Arburg , Zofingen , Surzee sind sehr lebhaft , und
die Leute scheinen überall sehr gutartig . Ich war aber auf diesem
ganzen Weeg nicht so gut aufgelegt , als cs der kurzweilige Weeg
«nd die bequeme Art zu reisen zu erfordern geschienen hat ; just
diese - bequeme Fahren und die zu gute Rast mißfielen mir ; so
ist es keine Kunst zu reisen und auch keine Schule für den Körper ,
warf ich mir immer vor . Mein Geist trauerte über den fcblge -
schlagenen Plan , und fürchtete für die Zukunft ebenfalls Kutschen
und Pferde . Der Aufenthalt in Lucern gefiel mir ; Es war ge¬
rade Meszeit wodurch die Stadt ein lebhaftes Ansehen gewann .
Die Stadt ist schön gebaut und die Lage prächtig doch mehr
wegen der Außsicht auf die hohe Gebürge als « egen deS Sees
der hier noch sehr schmal ist . Ich sähe auch beym General Fißer
Len Plan ou Relisk von der Schweiz .

Mittwoch den 9ten frühe ging ich zu Schiff auf dem vier
Waldstädter See von Lucern weg . Meine Gesellschaft bestund

außer den Schiffleuten aus lauter Krämern die auf den Alt¬
dorfer Markt zogen . Ich befand mich am besten mit mir selbst .
Der See ist ziemlich eng , von hohen Felsen und Bergen einge¬
schlossen , rechterseits von jenen des Canton Unterwalden und
linkerseits von den Bergen des Cant,ns Schwitz . Durch diese
Felsen und Berge schlängelt sich der See durch, so daß sie einem
selbst die Außsicht vor sich hin versagen . Man kommt endlich
einmal nach mehreren Stunden an einem außen gelegeueu Ort
vorbey , der wegen seiner schönen Gebäuden das Aug erfreut , eS
ist ein Siz von Seidenfabrikanten die für sich eine freye Repu -
blick ausmachen , der Ort heißt Gersau . Nach einigen Stunden
erblickt man den eine halbe Stunde vom See gelegene » schönen
« nd großen Ort Schwitz , den Hauptort de » CantonS ; man
kommt noch an einige» Orten vorbey : nun aber verändert sich
die hie und da noch freundliche Gegend in eine sehr wilde » die
Felsen werden noch höher und lassen auch nicht einen Handbreit
großen Platz zum Anländen übrig , man sieht und hört keine
menschliche Seele , und alles versagt hier den Menschen jeden
Aufenthalt , daS Wasser allein nicht. Man schwebt hier auf dem
Wasser im Fall eines Sturms in der größten Lebensgefahr , denn
jeder Versuch anzuländeo bringt den Tod .

Nun sängt es an Abend und kalt zu werden » das Wilde der
Gegend wirkt auf alles waß empfindet , alles im Schiff gesellt
sich ohne Unterschied vertraulich zusammen und man erzählt sich
die Unglücksfälle die sich hier vor noch nicht lang zutrugen . In
einer solchen Faßung meines Geistes hörte ich auf einmal den
Nahmen Wilhelm Tell nennen , ich war frappirt , sähe um mich
herum und erblickte an dem einzigen Ort . wo etwas Raum zum
Anländen war , eine schöne und reich gezierte Kapelle vor mir ,
die wie ich jetzt erfuhr dem Wilhelm Tell *) wegen einem ge -
wißen hier bestandenen Abentheuer geweyht war . Nachdem silch

*) Schiller ' « Tell ist 11 Jahre später . 1804, erschienen.



Streben der Demokratie . Indessen sei die friedliche Po¬
litik noch keineswegs die Politik der Unthätigkeit . Ueberall ,
wo unsere Interessen und Ehre engagirt sind, wollen und

müssen wir für Frankreich den Rang behaupten , welcher
ihm zukommt . Gerade um dem Vaterlande die moralische
Autorität und Vertrauen unter den Völkern zu geben, ist
es wichtig , Europa den Anblik einer Regierung zu ge¬
währen , die auch über den nächsten Tag gesichert , besser
gegen Fraktionen jeder Art gewaffnet ist, den Anblick einer
starken Verwaltung , die von der parlamentarischen Repu¬
blik respektirt wird und auf jene drei Dinge sich stützt , die

wesentlich dem französischen Volke eigen sind, nämlich ge¬
sunder Menschenverstand , Arbeit , Liebe zum Fortschritt .
(Beifall .)

Jolibois wünscht die Regierung zu interpellircn über
die Erklärung der Minister . Die Berathung darüber ist
auf Samstag festgesetzt . Laisant erklärt , er ziehe seine
Interpellation über die Maßregeln gegen die Prätendenten
zurück. Prinz Leon nimmt dieselbe wieder auf . Prax -

Paris konstatirt , daß die Erklärung der Minister über die

Frage der Ver assungsrevision schweige; er bringt einen

auf die Revision abziclenden Antrag ein . Girand legt
den Bericht über den die Revision betreffenden Antrag
Barodet ' S und Andrieux ' vor . Der Prinz Löon bean¬

tragt , die Beraihnng seiner Interpellation am Samstag
vorzunehmen . Der Antrag , dieselbe einen Monat zurück¬
zustellen , wird mit 320 gegen 70 Stimmen abgelchnt .
Die Berathung ist für nächsten Samstag beschlossen .

Pari » , 22 . Febr . In der Minister - Erklärung heißt ' s

nach Ankündigung der Anwendung des Gesetzes von 1834 ,
daß kraft desselben den Prinzen die militärischen Posten
entzogen werden würden . Wir glauben , daß augenblicklich
nichts weiter zu thun und die Republik nicht in Gefahr
ist, daß dieselbe , wenn sie eines Tags auf ernste Ver¬

schwörer stoßen sollte , in den ihr zustehenden höchsten
Rechten , in der Entschlossenheit derjenigen , die für ihre
Geschicke verantwortlich sind , in der Mitwirkung Aller ,
die an ihrer Gründung mitarbeiteten , Gewalten finden
würde , die der regulären Regierung niemals fehlten .

Spanien .
Madrid , 23 . Febr . Briefen aus Manila zufolge hat

auf dem Dampfer , welcher zwischen den verschiedenen
Philippinen -Jnseln fährt , eine Explosion stattgefunden ,
wodurch hundert Menschen umgekommen sind .

Großbritannien.
London , 21 . Febr . (N . Fr . Pr .) Ueber den Berlanf

der gestrigen Konferenzsitzung verlautet Folgendes : Zuerst
verlas Earl Granville den Beschluß der Konferenz , durch
welchen Serbiens Ansuchen um Zulassung zur europäischen
Kommission abgelehnt wurde . Dieser Beschluß ist damit

begründet , daß die Konferenz den Charakter einer euro¬

päischen Kommission , wie derselbe durch die Verträge fest¬
gestellt wurde , nicht ändern könne . Hierauf verlas Herr
v . Mohrenheim ein längeres Memoire über die Ansprüche
Rußlands auf den Kilia -Arm . Rußland verlangt in dieser
Denkschrift im großen und ganzen die exclusive Jurisdiktion
über den Kilia -Arm , das Recht der Ausführung aller Arbeiten

daselbst ohne Superrevision durch eine europäische Kom¬

mission . Dagegen verspricht Rußland , etwaige Bestim¬
mungen bezüglich der Schifffahrt der Kommission behufs
Vereinbarung mittheilen zu wollen . Mohrenheim 's Me¬
moire , dessen Inhalt den meisten Kenferenzmitgliedern un¬
bekannt war , machte offenbar auf diese einen mindestens
überraschenden , wenn nicht peinlichen Eindruck . Granville

ersuchte den russischen Vertreter namens der Konferenz
um Kopien des Memoires für alle Mitglieder derselben .
Diese Kopien dürften wahrscheinlich demnächst vertheilt
werden . Hr . v . Mohrenheim erklärte ferner , er erwarte

noch ausführlichere Details und Erklärungen des Me -

moires mit dem nächsten Courier , welche er der Konferenz
wahrscheinlich schon in der nächsten Sitzung werde mit -

theilen können. Nach verläßlichen Informationen dürfte
Frankreich den russischen Ansprüchen die geringsten Schwie¬
rigkeiten entgegensetzen. Frankreich hält Rußlands Ver -

endlich der See wieder erweitert , landeten wir fast Key Nacht in

Flüelen an . Hier blieb ich über Nacht , denn bis Altdorf hat

man noch eine halbe Stunde weit zu gehen . Hier und in Alt¬

dorf , oder Uri , wie man es dort zu Land heißt , mußte ich noch

drei ganze Tage verbleiben , weil mein Fuß noch nicht zum gehe »

gemacht war . Ich brachte diese Zeit theils ungedultig , theilS

mclancolifch zu . Mein Fuß wollte nur langsam heilen und die

Ungedult wuchß schnell , endlich stieg sie aufs höchste und ich ver¬

ließ Sonntag den 13 . Altdorf mit krankem und stark hinkendem

FuS , um meine Reise über den St . Gotthardt zu beginnen , der

von hier noch 9 Stunden weit ist ; weil ich aber meine Stiefel

statt darinn gehen zu können , tragen mußte , so schaffte ich mir

gegen meinen Ueberrock einen Mantel mit Ermcl an , hinlänglich

mit Säcken versehen , ich mußte deßwegen noch 9 Fr . auf meinen

Ueberrock legen . Ich kam diesen Tag nicht weiter als 3 Stun¬

den weit , biS nach Steg wo ich übernacht blieb , den 14 . mußte

ich stark Berg steigen . der Weg hieher ist ein engeS Thal von

de » höchsten Felsen eingeschloßen , das Thal wird immer enger ,

die Felsen , die senkrecht dastehen . « erden immer höher , und ein

reißender Strom , der auf dem St Gotthardt entspringt , und

die Rüß heißt , rauscht das Thal hinab , und große Waldströhme

stürzen sich senkrecht von ungeheuren Felsen hinab in die Rüß

und verursachen ein Geräusch , daß man sein eigenes Wort nicht

hört , ich sähe bald kein schöneres Schauspiel der Natur al » hier .

Nachdem man mehrere Brücken paßirt hat , die über die Rüß

bald hinüber bald wieder herüber führen , kommt man auch über

die Teufelsbrücke , allein diese hat ihren Ruhm bloS ihrer angeb¬

lichen Entstehung zu verdanken , denn sie ist , wie eS hierzu Land

jedermann von sicherer Hand weißt , vom Teufel erbaut , er hat

aber eben kein größeres Meisterstück gewacht als die Menschen

an den übrigen Brücken , denn sie ist gerade eine solche Brücke

wie die übrigen - Hier hat wohl die Gegend den höchsten Grad

langen für nicht ganz ungerechtfertigt , da Rußland auf
beiden Ufern der Otschakow - Mündung des Kilia -ArmeS
souverän ist. Frankreich würde gleichfalls nicht opponiren ,
wenn Rumänien etwa den St . Georg - Arm schiffbar machen
wollte . Der Umstand , daß der Pariser Vertrag alle drei
Mündungen der europäischen Kommission unterstelle , bilde
kein Hinderniß für Rußlands Ansprüche , denn die Kom¬
mission habe sich nun einmal für den Sulina - Arm erklärt .
Rußland könne daher die Kilia für sich beanspruchen .
Freilich wünscht selbst Frankreich den gerechtfertigten An¬
sprüchen Rußlands gegenüber gewisse Garantien , welche
Rußland sicherlich geben werde . Die englische Anschauung
geht nicht so weit wie die französische, ist jedoch Rußland
auch nicht ganz ungünstig . Wie die übrigen Mächte
hierüber denken, ist noch nicht bekannt ; es scheint jedoch,
daß ein oder zwei Kabinette entschieden anders urtheilen
werden . Momentan findet ein lebhafter Dcpeschenwechsel
der Botschafter mit ihren Negierungen statt . Fitzmaurice
und Granville arbeiteten heute lange an einer ausführ¬
lichen Depesche an die englischen Botschaften im Auslande .
Jedenfalls wird die nächste Sitzung durchaus nicht die

letzte der Konferenz sein.
Die ganze englische Presse sekundirt Gibson 'S Aufforde¬

rung an Parnell , seine Stellung und die Position der

Landliga zu de» andern geheimen Verbindungen , sowie
die Verwendung des geheimen Dispositionsfonds der Land -

liga klarzulegen . Die Erbitterung gegen die Parnelliten
ist in England und speziell im Unterhause seit den jüngsten
Enthüllungen ungemein gewachsen , da ungescheut Namen
parnellitischer Unterhausmitglieder als Mitglieder des

Fenierbundes genannt werden ; ja einige Journale deuten

sogar darauf hin , die PersonMicschreibung der mysteriösen
„Nummer Eins " paffe genau auf einen Parnelliten , der

früher in Amerika für die Partei thätig gewesen.
London , 22 . Febr . General Macadarris , zur Zeit

in Paris , verdächtigt , die geheimnißvolle Persönlichkeit zu
sein, die unter der Bezeichnung Numero eins das Haupt
des irischen Komplottes bildete , dementirt in den Abend¬
blättern die ihm gemachte infame Beschuldigung nach-

drücklichst . Er erklärt , er habe bei der englischen Bot¬

schaft um Untersuchung gebeten und unverzüglich Schritte
gethan , die Quelle der Verleumdung zu entdecken .

Im Unterhause antwortet Fitzmaurice auf verschiedene
Anfragen , daß Spanien gegenüber erneut die Hoffnung
ausgedrückt wurde , es werde den Appell an die Genero¬
sität bezüglich der cubaniscben Gefangenen günstig beant¬
worten . Spanien habe noch nicht geantwortet . Die cin-

gegangenen Antworten betreffend die Vorschläge hinsicht¬
lich des Suezkanals tragen allgemein einen günstigen
Charakter . De ^ Sultan habe kein direktes pekuniäres
Interesse an der Schifffahrt des Kanals . Lowther fetzt
die Adreßdebatte fort . Förster vertheidigt seine Admini¬

stration und greift die Parnelliten an . Seine Rede wird

oft von O 'Kelly unterbrochen . O 'Kelly , zur Ordnung
gerufen , unterbricht wieder mit dem Ausrufe : Sie lügen !
O 'Kelly ' s Suspension wird mit 305 gegen 20 Stimmen

verfügt .
Im Unterhaus bemerkt Förster weiter , vor seinem

Rücktritt von dem Posten als Obersekretär Irlands habe
das Kabinet nicht in die Bill zur Verhütung von Ver¬

brechen gewilligt . Die damaligen Ministerkollegen hätten
zugegeben, daß etwas geschehen müsse. Sie gelangten
aber zu keinem Beschlüsse. Der Grund lag feiner Ansicht
nach darin , daß die Kollegen nicht selbst in Irland waren .

Rußland .
St . Petersburg , 22 . Febr . Morgen findet vor dem

Winterpalais eine Parade sämmtlicher in Petersburg und

Umgegend garnisonirender Truppen statt .
Türkei .

Konstantinspel , 22 . Febr . (Frkf . Ztg .) Die Pforte
hat wegen der englischen Note noch nichts entschieden.
Die Ernennung englischer Gendarmerie -Offiziere und des

englischen finanziellen Rathgebers für Egypten wird hier
als Hauptverletzung der Oberrechte des Sultans ange¬
sehen . Said Pascha theilte dem Ministerrath mit , daß

von Wildheit erreicht , keine Sonne scheint wegen Höhe der Felsen

in diesen Abgrund , und um 2 Uhr Nachmittags ist eS hier schon

Abend und kalt . Aber wie stuzt man nicht , wenn man stehet ,

daß der Weg unvermeidlich in eine finstere Höhle eines unge¬

heuere » Felßen führt , wo man keinen Außgang sieht , durch muS

man , da ist kein Mittel , wenn man nicht wieder nach HauS

ziehen will . Nachdem man einige Schritte in dieser Höhle ge¬

gangen , erblickt man endlich von ferne einen Außgang ; die ganze

Höhle , die man das Urseler Loch nennt , ist 93 meiner Schritte

lang und etwas mehr alt Mannßhöhe hoch . Sie ist vor unge¬

fähr 20V Jahren durch diesen ungeheueren Felserr gehauen wor¬

den , und durch mus alles passiren waS aus Italien kommt oder

nach Italien gehet . Ein paar Männer können hier daS größte

feindliche Heer aufhalten , aber wenn man den letzten Schritt in

dieser Höhle gemacht hat , welches Erstaunen ! Daß schönste Thal ,

das von der Sonne beleuchtet ist , liegt einem hier für den Füßen ,

und zwei schöne Ortschaften darinn lasten den Wanderer Hoffnung

schöpfen , seinen müden und hungerigen Körper verpflegen zu

können . Diese - Thal heißt Ursera oder Ursels . Nachdem man

etwa eine halbe Stunde lang gegangen ist , so erblickt man zum

erstenmal , den mit den Augen so lang gesuchten , und so laug

nicht gefundenen St . Gotthard eine halbe Stunde weit vor sich.

Er scheint so außerordentlich hoch eben nicht , man mus aber be¬

denken . daß er schon sehr hoch gelegen ist . Seine Spize ist so

wie der übrigen Berge um ihn herum , in ewigen Schnee einge¬

hüllt . Ich blieb zu Hospital , einem Ort am Fus des BergS

übcrnacht und bestieg den andern Morgen beyzeiten den Berg ;

der Weeg hinaufzu ist meisten - gut und gepflastert , nur au

wenigen Orten mus man über Schnee gehen , denn der Weg

führt nicht über den höchsten Gipfel , auf dieser Seite ist der Berg

ganz kahl , man bekommt auch nicht eine Staude zu Gesicht . Ich

war immer allein , und begegnete dann und wann Karawanen zu

der Khedive geneigt sei, des Sultans Rathschläge zu be¬
folgen , und daß er den Wunsch hege , die Rechte des
Khalifats zu erhalten . — In der heute stattfindenden
Botschasterkonferenz soll Frankreich vorschlagen wollen ,
den jetzigen Gouverneur des Libanon , Rüstern Pascha ,
durch Nasri Bey , den Sohn Franco Pascha 's , zu ersetzen.

Zufolge einem Telegramm der „Times " aus Kon¬
stantinopel , 22 . Febr . , wird in einem inspirirten Arti¬
kel des türkischen Blattes „El Jawaib " geläugnet , daß
der Sultan ein Gegner der englischen Politik in Egppten sei .

Konstantivopel , 22 . Febr . Nachdem die Zwischenfälle
in Tripolis durch die Bestrafung der Schuldigen beigelegt
sind , geht Graf Corti am Freitag in Urlaub nach Rom .

Egypten .
Alexandrien , 22 . Febr . Eine französische Fregatte ist

heute angekommen .
Aus Kairo 10 . Febr ., wird geschrieben :
Der internationale AppellgerichtShof in Alexandrien hat den¬

jenigen seiner Mitglieder , welche von den betreffenden Mächten

zu ihren Vertretern in der Entschädigungskommisfion ernannt
worden sind . einen dreimonatlichen Urlaub ertheilt . Frankreich ,
England , Italien und Griechenland haben eigene Kommissions -

mitgliedcr ernannt und nach Egypten geschickt, während Deutsch¬
land , Oesterreich - Ungarn , Rußland und die Vereinigten Staaten
dieselben aus der Zahl ihrer Appellrichter entnahmen .

Mit dem gestrigen Tage begann die internationale Entschädi -

gungskommission ihre Arbeiten . Verschiedene äußere Veran¬
lassungen wirken zusammen , um die unter den Europäern Egyp¬
tens herrschende Aufregung zu vermehren . Namentlich lasten eS
sich die Franzosen nicht nehmen . bei jeder sich darbietenden Ge¬
legenheit ihr Mißvergnügen an den Tag zu lege » . Ein hier er¬
scheinendes französisches Winkelblatt ging letzthin so weit , die
Egypter zum Widerstande gegen fremde Vergewaltigung aufzu¬
reizen . Sie sollten nicht verzweifeln , hätten doch ihre Vorfahre «
keiner fremden Hilfe bedurft , um den größten Krieger des Jahr¬
hunderts aus dem Lande zu treiben .

Die Mörder von Tantah sind endlich , doch nur vier an der
Zahl , am 5 . d . M . daselbst durch öffentliches Erhängen gerich¬
tet worden . Den schlimmsten Gesellen , Justus Abu Dieb , hat
man am Orte seiner Schandthaten , auf dem großen Platze vor
dem Bahnhof , gehängt , die übrigen an Galgen , die im Innern
der Stadt , darunter einer vor dem Polizeigebäude , errichtet
waren . Die Exekution verlief ohne die geringste Störung und
die Körper blieben den ganzen Tag über am Galgen hängen .
Am Körper des am Bahnhofe Gehängten hatte man einen Zettel
befestigt , der die Inschrift trug : „ Dieser Mensch ist Juffnf Abu
Dieh , der am Bahnhofe von Tantah die Mohamedaner zur Er¬

mordung der Christen aufgestachelt hat , der in Mansurah die

Illumination zerstörte und in Damiette Unruhen veranlagte . "

Die Verbrecher sollen einen stoischen Glcichmuth zur Schau ge¬
tragen haben , der alle anwesenden Europäer mit Entsetzen er¬
füllte . Einige legten sich selbst die Schlinge um den Hals . Aus¬
schließlich egyptisches Militär wurde zur Aufrechthaltung der
Ordnung verwendet .

Es scheint , daß die egyptische Regierung im Einvernehmen mit
Lord Dufferin eine einschneidende Steuerreform im Plane führt .
Es soll rücksichtlich der Besteuerung kein Unterschied zwischen
Eingeborenen und Fremden mehr gemacht werden . Das egyp¬
tische Kabinet geht von dem Grundsätze aus , daß Jedermann ,
besten Leben und Eigenlhum von den Behörden geschützt werden
soll , auch gehalten sein muß , zu den Verwaltungsausgaben da »
Seinige beizutragen . Ist dies schon in allen civilisirten Ländern
der Fall , um wie viel mehr erst in Egypten , wo die öffentliche
Macht häufiger als sonstwo genöthigt ist , zum Schutze der Frem¬
den eivzuschreiten .

Das am 7 . d . M . stattgehabte Ableben des hiesigen russischen
Generalkonsuls , der seit dem Jahre 1866 diesen Posten bekleidete

und sich hier der allgemeinsten Beliebtheit erfreute , ist ziemlich
unerwartet gekommen . Das Leichenbegängniß fand mit größtem
Pomp und unter Behelligung aller hohen Staatswürdenträger
des diplomatischen Corps und zahlreicher Freunde dcS Verstor¬
benen am 8 . d . M . statt .

In Alexandrien wird demnächst die erste deutsche Zeitung in

Egypten unter dem Titel : „ Deutsche egyptische Presse " das Licht
der Welt erblicken .

Wie verlautet , dürften die Bemühungen des Ur . Schweinfurth ,
die europäischen Regierungen für die Errichtung eines botanische »
Gartens in Cairo zu interessiren , von Erfolg gekrönt sein .

Nordamerika .
Washinton , 22 . Febr . Die von dem Senate angenom¬

mene Bill bestimmt auch eine Reduktion der internen Ein -

30 und 40 Pferde und Manllhiere die aus Italien kämmen und

mit Seide , Baumwolle , Wein rc. rc . beladen waren . In zwei

guten Stunden ist sonst der Berg erstiegen , ich aber brauchte

wehr Zeit . Zu oberst sind drei Seen die das klarste Wasser

führen und gleich dabei ist ein kleines Kapuziner Kloster und

ein WirthShaus , ich kehrte in letzterem ein . Hier ist die Grenze
des Gebiets der teutsche » und italienischen Sprache , im WirthS¬

haus war nur eine Person die tentsch sprach . (Schluß folgt .)

Kleine Zeitung .
X Karlsruhe , 23 . Febr . Der schon früher projektirte

„Beethoven - Abend " von Herrn E . Reuß findet unter
Mitwirkung von Frl . Belce und der Herren Hauser , Lindner ,
Mottl und Spieß am Montag den 26 . d . M . im Foyer deS
Großh . HoftheaterS statt .

* * Karlrnhe , 23 . Febr . ( Kunstnotizen . ) Das Berliner
Residenztheater feiert am 14 April den Tag , an dem vor hun¬
dert Jahren Lefsing 's „ Nathan " dortselbst zur erstmaligen Auf¬
führung gelangte . — Die Wiener Hofover veranstaltet für die
Zeit von Ende März bi- Mitte April einen Mozart - TykluS in
ausgezeichneter Besetzung unter Mitwirkung aller ersten Kräfte .
— Frau Reicher - Kiudermann wird sich dem Vernehmen nach
vom 6 . März wieder der Neumann 'schen Tournöe anschlicßen . —

Wie sehr Richard Wagner noch nach seinem Tode geehrt wird ,
mag daraus hervorgehen , daß bereit » eine Reihe von Städten
— Bayreuth , München , Berlin . Leipzig , Dresden , Wien — der
Frage einer Denkmals - Errichtung näher getreten sind . In Wien
hat sich bereit » ein Komitö konstituirt und siod verschiedene nam¬
hafte Beiträge gezeichnet worden . ES mag hierbei daran er¬

innert werden , daß Mozart in Wien noch kein Denkmal besitzt ,
Beethoven ein solches erst KO Jahre nach seinem Tode errichtet
wurde . Als Universalerbin seine - beweglichen und unbeweglichen

Vermögens , sowie aller Tantiemen , hat Wagner , wie auS besser
Quelle berichtet wird , testamentarisch seine Gemahlin , Cosipaa



nahmen . Der Ausfall wird auf durchschnittlich fünfund¬

zwanzig Millionen Dollars jährlich veranschlagt .

New - Vork , 22 . Febr . Aus Hongkong wird gemeldet ,
daß das amerikanische Kriegsschiff „ Aschuelot " Schiffbruch

gelitten habe , wobei elf Mann der Besatzung umgekom¬
men sind .

Badische Chronik .

Bade « . DaS „Badeblatt * meldet vom 21 . d . M . : Der „ Ber¬
liner Börsen - Kurier * läßt den Fürsten Gortschakoff in Nizza

Ichvn wieder im Sterben liegen . Bereits vor vier Wochen brachten
die „ DaÜY NewS * dieselbe scnsationell ^ Nachricht . Die eine ist

so falsch , wie die andere . Der ReichMauzler Fürst Gortschakoff
befindet sich nicht in Nizza , sondern hier : er fühlt sich sehr wohl ,
fährt täglich spazieren und denkt nicht an ' s Sterben , wie wir auS
bester Quelle erfahren .

Sinsheim . 22 . Febr . Der im Amtsbezirk SinSheim in

Folge der Hochwasser am Ende des Jahres 1882 eingctretene
Schaden berechnet sich nach der vom hiesigen Bezirksamt auf
Grund der Berichte der Gemeindebehörden gefertigten Zusam¬
menstellung :

für die Gemeinden auf beiläufig . 7,982 M .
„ „ Privaten „ , . 13,050 .
, den Kreis „ „ . 630 „

der Gesammtschaden also auf . . 21,692 M .

2 Freiburg , 22 . Febr . Die Verhandlungen der Strafkammer
über das Hugstetter Eisenbahn - Unglück werden dem
Vernehmen nach unter Vorsitz des Landgerichts -Direktor Kiefer
nach Ostern , vermuthlich in den ersten Tagen des April , statt -

sinden und dürften drei Tage in Anspruch nehmen . — Heute
Vormittag wurde die Leiche des nach kurzer Krankheit hier ver¬
storbenen Hauptmanns v . Minutoli , der die Feldzüge von
1866 und 1870 mitgemacht , unter Begleitung des Offiziercorps ,
einer Kompagnie Soldaten und der Rcgimentskapelle nach der
Bahn geleitet ; dieselbe wird nach Görlitz , der Hrimath des Ver¬
blichenen . verbracht . — Im Saale des Kaufvauses hielt Herr
Civilingenieur K . Müller gestern Abend seinen überaus stark
besuchten Bortrag über das el e ktris ch e Li ch t . Da wir vor
der Frage der Errichtung einer städtischen Gasanstalt stehen , bot
der Vortrag ein um so lebhafteres Interesse in allen Kreisen un¬
serer Bürgerschaft . Der von einigen Seiten gemachte Vorschlag ,
den Vnirag mit den Herren Spreng noch aus 2 - 3 weitere Jahre
zu verlängern , um die weiteren Fortschritte der elektrischen Be¬
leuchtung abzuwarten , fand in Herrn Müller 's Rede eine ener¬
gische Bekämpfung . Derselbe that in sehr überzeugender Weise
dar , daß die elektrische Beleuchtung , deren Zweckmäßigkeit für
einzelne größere Räume , wie Bahnhof , Fabriken u . s . w . er voll¬
ständig anerkannte , für ganze Städte viel zu theuer und dazu
vollständig ungeeignet , ja in einer Stadt wie Freiburg , wegen
ihres Häuser - und Straßengewirrs undurchführbar sei. Bis jetzt
sei die elektrische Beleuchtung überhaupt nur für einen Stadttheil
New -UorkS zur Ausführung gekommen , welcher aus einem regel¬
mäßigen Häuserquadrat wie Mannheim besteht . Es ist anzu -

nehmen , daß der Bürgerausschuß in seiner nächsten Sitzung seine
Zustimmung zur Errichtung einer städtischen Gasanstalt mit be¬
deutender Mehrheit geben wird . — Im Akademischen Verein hielt
am Montag Hr . Professor Latschenberger einen lehrreichen
Vortrag über die Verdauung . Die Vorträge in den verschiedene»
Vereinen , deren Zahl diesen Winter eine ungewöhnlich große war ,
neigen sich nun ihrem Ende zu . Heute Abend wird Hr . Pfarrer
Walter von Karlsruhe in der Aula der Höheren Bürgerschule
einen Vortrag über Franziskus von Assisi halten .

>X Lörrach , 22 . Febr . Zufolge der durch die Liquidations¬
kommission geschehenen Feststellung betragen die Passiven der

Firma Leonhard Paravicini in Basel 16,725,000 Francs . Dem
stehen 6,645,000 Fr . Aktiven gegenüber , so daß das Defizit sich
auf volle 10 Millionen Francs beläuft . — Den Fabrikarbeitern

Johann Schwarzwälder von Haningen und Karl Maiser von
Radolfzell , wohnhaft in Stetten , wurde durch das Großh . Mi¬
nisterium des Innern für die Rettung zweier Knaben anläßlich
des Einsturzes der Wiesebrücke dahier am 28 . Dezember v . I .
unter Anerkennung ihrer muthvollen That eine Belohnung von

je 50 Mark bewilligt . Die hiesige Stadtgemeinde hat außer an
diese Beiden noch an zwei hiesige Einwohner , welche bei der er¬
wähnten Katastrophe zur Rettung von Menschenleben hervor¬
ragend thätig waren , Geldgaben von je 20 Mark verliehen . —

Nachdem die Maul - und Klauenseuche gegenwärtig an mehreren
Orten der Amtsbezirke Lörrach , Schönau und Schopfheim aus -

gebrochen ist, machen die Amtsvorstände dieser drei Bezirke in

öffentlicher Bekanntmachung darauf aufmerksam , daß die Krank¬

heit aus der Schweiz eingeschleppt wurde . Die Bekanntmachung
warnt dringend . Vieh ans der Schweiz anzukaufen oder die dor¬

tigen Biehmärkte zu besuchen. — Der Reservefond der Sparkaffe

« andern beträgt nicht 26,287 M . , wie kürzlich bemerkt . sondern
« 2,287 M . _

Karlsruhe , 23. Febr . ( Großh . Hoftheater .) Repertoire¬
entwurf für die Zeit vom 25 . Februar bis mit 4 . März . ». Vor¬

stellungen in Karlsruhe . Sonntag , 25 . Febr . 5 . Vorst ,
außer Ab . : „ Romeo und Julie *. — Dienstag , 27 . Febr . 29 . Ab .»

Vorst . : „ Emilia Galotti *
. — Donnerstag , 1 . März . SO. Ab .-

Varst . : „Die Karlsschüler * . — Freitag . 2 . März . 31 . Ab .-

Wagner , eingesetzt. Sein Sohn Siegfried soll Eigentümer
aller migcdrnckten Kompositionen und Schriften sein , vom sechs¬

zehnten Jahre ab auch den vierten Theil der Tantiemen beziehen,
die Töchter sind liebevoll bedacht , und Freunde wie Levi, Pou -

kowSky und Brandt sind nicht vergessen . Bei der Versammlung
von Kapellmeistern im Wagner - Theater zu Bayreuth erklärte

Hcckel aus Mannheim , daß die Festspiele unter allen Umständen

stattfinden und ganz in deS Meisters Sinn weitergeführt werden .
Darauf richtete Hans Richter an alle die dringende Bitte , in

ihrer Heimath durch Konzerte für die Stärkung deS Bayreuther
Fonds zu wirken. Alle die weitaussehenden Pläne , die Muster -

Vorstellungen im Wagner 'schen Sinne aufrecht zu erhalten , oder
eine Mustkakademie in Bayreuth zu errichten , haben leider wenig
Hoffnung auf eine Verwirklichung , da ihnen die belebende Gegen¬
wart Wagner 's fehlt . Das Festspiel - Haus ohne Wagner ist ei«
Körper ohne Seele . — Unser Tenorist Oberländer hat in
Köln als Manrico sehr gefallen . DaS „ Kölner Tgbl .

* schreibt :

„Es geschah das Unerhörte ; das erste Mal in dieser Saison hat
rin hier gastirender Tenorist einen Erfolg zu verzeichnen gehabt ,
und dazu noch einen ganz unzweifelhaften . AlS Herr Oberlän¬
der die Arie : „ Lodere zum Himmel * mit schönem Vortrag sang
und die höchsten Töne mit seltener Reinheit und Kraft heraus¬
kamen , da brach der jubelnde Beifall loS und der Sänger mußte
sich zur Wiederholung bequeme« .*

Vorst . : „ Jphigenia auf TauriS *. — Sonntag,4 . März . 32 . Ab . «
Borst . : „ Wintermärchen * . — d . Vorstellung in Baden .
Mittwoch , 28 - Febr . 19. Ab.-Vorst . Zum 1 . Male : „AlkibiadeS * .

Za dem ChcluS „ Der Ring des Nibelungen * find die Billrte
auf Balkon -Fremdenloge , Parterre - Fremdenloge , Logen 1. Rangs ,
Balkon - und Parterrelogen , sowie Sperrsitze vergeben , so daß
nur noch Chklus - Billete auf 11 . Rang Fremdenloge , Balkon -
Stehplatz , Parterre , Logen IH . RaugS , III . Rang Sitzplatz ,
IV . Rang Mitte und IV . Rang Seite zu den bereits mitgctheilten
Preisen zu haben sind.

Die Preise zu den einzelnen Vorstellungen für die noch vor¬
handenen Plätze sind festgesetzt für : Fremdealoge II . Rangs 9 M . ,
Balkon - Stehplatz 6 M . , Logen II . RaugS 6 M . 50 Pf . , Parterre
4 M . 50 Pf . . Logen III . Rangs 5 M . . III . Rang Sitzplätze
3 M . . Hl . Rang Stehplatz 2 M . 50 Pf . , IV . Rang Mitte 2 M . .
IV . Rang Seite 1 M . 50 Pf .

Ehklus - Billete werden an allen Theatertagen bis Freitag den
2. März in den gewöhnlichen Zeiten an der Billelkaffe abgegeben
und nach auswärts durch die Billetkafse auf vorherige frankirte
Einsendung des Betrage - , dem Post - Zustellgebühr und Rück¬
porto beizufügen ist, versendet .

Vermischte Nachrichten .
— ( Nach der öffentlichen Beerdigung Richard Wagner 's )

spielte sich in dem Garten der Villa Wahnfried in Bayreuth noch
eine ergreifende Scene ab . Nachdem alle den Garten verlassen
hatten und das Portal geschloffen worden , verließ Frau Cosim «
das Arbeitszimmer deS verstorbenen Gatten , in dem sie seit ihrer
Ankunft verweilt hatte , und ging , geführt von den Kindern und
gestützt von der Dienerschaft , zur Gruft . Der Sarg stand noch
oberhalb derselben . Man sagt mir , die völlig vernichtete Frau
sei mit einem fürchterlichen Schrei an des theuren Tobten Bahre
niedergesunken . Die Scene sei wahrbaft herzbrechend gewesen -
Trotz eisiger Kälte war Frau Cosima nicht zu bewege », die Stätte
zu verlassen ; ohnmächtig hat man sie nachher wieder nach Wahn¬
fried getragen , wo ihr Zustand seit NachtS in Folge völliger Er¬
schöpfung recht bcsorgnißerregcnd ist . Um Mitternacht ist der
Sarg in das Gewölbe Hinuntergelaffen und vermauert worden .
— Der Meinung , daß Richard Wagner im Jahre 1849 zu den

„ Barrikadenkämpfern * gehört habe , tritt Professor Stephan Born ,
der Redakteur der „ Baseler Nachrichten * , mit der folgenden in¬
teressanten Mittheilung entgegen : Thatfache ist, daß Wagner sich
beim Ansbruche des Ausstandes bei seinem Schwager in Chem¬
nitz befand , wo er mit Eifer für den Zuzug der Kommunalgarden
nach Dresden wirkte. In Freiberg weigerte sich diese Truppe ,
weiter zu ziehen, und so kam Wagner während deS Kampfes nach
Dresden als Ueberbringer einer Forderung der Chemnitzer Kom -

umnalgarde , daß ein Mitglied der provisorischen Regierung oder
deS Kommando ' s der Aufständischen nach Freibcrg komme , um
mit jener Bürgerwchr über deren Einzug in die von preußischen
Truppen bekriegte , aber nicht völlig eingeschloffene sächsische
Hauptstadt zu unterhandeln . Ein noch jetzt in Zürich lebende »
Mitglied jenes Kommandos ging zu diesem Zwecke mit Wagner
« ach Freiberg , ohne jedoch etwas ausrichten zu können . Die
Chemnitzer zogen mit wenige» Ausnahmen wieder beim . Wagner
selbst empfing zwei Tage darauf den auf dem Rückzuge sich be¬
findenden Führer der Aufständischen im Hanse eines Mitgliedes
der provisorischen Regierung , deS Herrn Heubner , mit einer be¬
geisterten Umarmung . Die Truppe wurde nach kurzer Berathuna
in Freiberg aufgelöst . Ihr Führer (Stephan Born selbst ?) ricth
Wagner , so wie Bakunin und Heubner . die sich in demselben
Wagen nach Chemnitz begaben , wo sie erst in der Nacht anlangen
konnte« , doch ja nicht in einem Hotel abzusteigen , weil sie dort
leicht in aller Stille aufgehoben werden könnten . Wagner folgte
diesem Rathe , er begab sich za seinem Schwager ins Quartier ,
Bakunin und Heubner aber gingen iu ein Hotel und wurde »
richtig durch den reaktionären Tbeil der Chemnitzer Kommunal -

garde gefangen genommen . Beide haben bekanntlich lange Jahre ,
der eine in Schlüffelburg und in Sibirien , der andere im Zucht¬
haus zu Waldheim , ihre Betheiligung am Dresdener Aufstande
büßen müssen. Wagner entging glücklich der Gefangennahme .

Neueste Telegramme.
Berlin , 23 . Febr . Das Abgeordnetenhaus setzte

heute die Berathung des Kultusetats fort . Auch Reichen -

speraer will der Regierung die Schuld des Abbruchs
der Verhandlungen mit Rom beimessen . Stöcker wünscht
die baldige Beilegung des Kulturkampfs , die umfassende

Umwandlung der Simultanschulen in konfessionelle und
die Beseitigung der kirchlichen Verwahrlosung Berlins
durch Staatshilfe . Schorlemer vertheidigt Windthorst
gegen die gestrigen Ausführungen des Kultusministers , da »
Zentrum werde sich von Windthorst nicht trennen .

Cr einer wirft dem Zentrum Prinziplosigkeit vor ,
es thue nichts , um den Frieden zu erreichen . Nach einer
Entgegnung Windthorst

's , welcher auf die Frage der
gemischten Ehen zurückkommt , bemerkt Hänel , das
Schweigen seiner Partei im Kulturkampf habe den Grund
im Dunkel der Situation . Der Kultusminister weist
den Vorwurf zurück , daß die Regierung den Frieden nicht
wolle und nichts thue , um ihn zu erreichen . Alle Be¬
mühungen der Regierung , in der Angelegenheit der An -

zeigepflicht zu irgend welcher Regelung zu gelangen , seien
fruchtlos geblieben , andererseits habe die Regierung ein

ganzes Tadlet von Offerten dargereicht , bis jetzt sei aber
nichts davon angenommen worden .

Windthorst verlangt nochmals eiue bestimmte Ant¬
wort , ob der letzte Brief des Papstes beantwortet sei .

Der Kultusminister erwidert : Der Briefwechsel werde
fortgesetzt , der Brief des Papstes sei beantwortet , weiteres
anzugeben sei er aber nicht in der Lage ; die Courtoisie
verbiete es , den Inhalt bekannt zu geben , bevor der
Empfänger selbst den Inhalt kenne . Reichensperger
meint , dann könne man sich gedulden , man werde den In¬
halt nach einigen Tagen in den Blättern lesen .

Das Abgeordnetenhaus bewilligte schließlich nach uner¬
heblicher Debatte mehrere Positionen des Kultusetats und

vertagte sich auf morgen .

Berlin , 23 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " publizirt
eine Note Jacobini

's vom 19 . Januar . Dieselbe betont ,
daß durch den letzten Brief des Kaisers sich zwischen den
Wünschen des päpstlichen Stuhls und den Absichten der
Berliner Regierung eine Annäherung vollzogen habe , der
Papst sei geneigt , einzuwilligen , daß die Prüfung der der
Kirche nachtheiligen Gesetze sich für jetzt nur auf einige Punkte
beschränke und daß die Bewilligung der staatlichen Anzeige
im gleichen Schritte mit der Revision der Gesetze erfolge .
Der Papst befahl Jacobini , zu erklären , daß den Bischöfen
Instruktionen ertheilt werden sollen zur Erstattung der
Anzeige an die Regierung bezüglich der neuen Titulare
aller jetzt vakanten Parochien , welche in dieselben mit
kanonischer Institution eingesetzt werden müßten . Sobald
nach einem an die gesetzgebenden Körperschaften erfolgten
Vorschlag von Maßregeln , welche die ausreichende
und wirksame Gewährleistung freier Ausübung der
kirchlichen Jurisdiktion , sowie die Freiheit der Er¬
ziehung und der Instruktion des Klerus gewähren , diese
gesetzgebenden Körperschaften ihre Zustimmung kundge¬
geben haben werden , soll die Anzeige , die für jetzt eine

zeitweilig auf den Fall faktischer Vakanzen begrenzte sein
würde , den Charakter einer ständigen Einrichtung für die

Zukunst gewinnen . Die Formen wären erst durch ein ge¬
meinsames Uebereinkommen zu bestimmen , sobald nur die
Revision der Gesetze abgeschlossen sein wird .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Todesfälle . 22 . Febr . Sara , 6 T . . V . : Owitz , Handels¬

mann . — 23 . Febr . Friederike Kiefer , led . , Privaliere , 72 I . —
Friedrich Kopf , Wtwr . , Schmied , 62 I .

Bruchsal , 22 . Febr . Victoria von Leuchsenrino» 79 I .

Wittermlgsbeobachtuugeu der Meteorolog . Centralstatioa Karlsruhe .
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Wetterkarte vom 23 . Februar, Morgens 8 Uhr .
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Kraukfurter telegraphische
Kursberichte

vom 23. Februar 1888 .
VtaatSpapiere .

D . ReichS-Anl . 101 " /,,
Preuß . TonsolS 101 ' °

i ,
4"/o Bayern l.M . 101'/-,
4"/,Badeni . Mrk . 101 ' ,
4* s „ i. Guld . 101
Oest . Papierrente

( Mai -Novb . i 66.12
Oesterr . Goldrente 82-/,

„ Silberr . 67
4° »Urmar . Goldr . 75°/,
Nuss. Oblig . 1877 89

„ Orientanleihe
II . Em . 57 ' /,

Bauten .
Kreditaktien 266' /«
Wien .Bankverein 99 '/,
D -M . Effekt .- u . W .-

Bank 131
Darmstädter Bank 155
Meinma . Kreditb . 95
BaslerBankver . 1387.
Disconto -Tsmm .

Bahuaktieu .
Bnschtihrader 152 ' /,
StaatSbahr 286 ' /
Galizier 264
Aordwestbahu 1767 ,
Lombarden 121 ' /»

Prioritäten
5°/, Lomb.Prior . 101 " /, ,
3°/° „ „ (alte ) 57 ' .,
S«/° O . 77 .05

Loose . Wechsel
«uo Torten .

Oest . Loose 1860 121 ' /,
Wechsela . « mst. 161 .32

. , Land . 20 .52

. „ Paris 8112

. . Wien 170 " ^
Napoleonsd 'or 18 .28

N a ch d ö r s e.

197/ ,

Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest.

« '780r O 775
770

Berlin .
Oest . Kreditakt .

„ Staatsbaho
Lombarden
Disco .-Tvmman .
Laurahütte
Dortmunder
Rechte Odrrufer

Tendenz : —

! Wie «.
535 — Kreditaktien
576. - Marknoten
245 .50 Tendenz : —
197 ' /- ! Pari » .
129.30 5 « , Anleihe
98 .40,Staatsbahu- Italiener

. Tendenz : —

267 /.
287 °/,
121 ' / ,

353 .—
58 .55

115 .27
712

88 .51

Ueberstcht der Witterung . Ein hobeS Maximum von über 730 mm liegt über Frankreich und der Südhälfte der britischen

Jnseln .i während der tiefste Barometerstand über Lappland unter 740 mm liegt . Dem entsprechend find über dem Nord - und Ost¬

see- Gebete die Gradienten steil und herrscht daselbst vielfach stürmische Luftbewegung aus westlicher und nordwestttcher Richtung .

Im Birmenlande , Centraleuropa , dagegen wehen bei veränderlicher Bewölkung und stellenweise geringen Niederschlägen mem nur

schwache bis müßige westliche und nordwestliche Winde , welche die Temperatur fast allenthalben , zumal im Nordwestm . zum Smken

gebracht haben .
(Deutsche Seewarte .)



Ankündigung der Vorlesungen ,
welche im Sommer - Halbjahre 1883 aus der Großh . Badischen Albert - Ludwigs - Universität

zu Freiburg im Breisgau gehalten werden. — Die Borlesungen nehmen am 16 . April ihren Anfang.
> . Theologische Facultät . Maier : Einleitung in die Schriften des Neuen Testaments . — Erklärung der

»weiten Hälfte des Evangeliums und der Briefe Johannis . — Stolz : Pastoraltheologie , zweiter Theil . — König :

Biblische Hermeneutik in Verbindung mit Geschichte der Exegese . — Erklärung des Buches Genesis . — Wörter :

Christliche Dogmatik , zweiter Theil , in Verbindung mit Dogmengcschichte und Symbolik . — Kössina : Christliche
Moral , zweite Hälfte . — Sentis : Eherecht und kirchliches Vermögensrecht . — Kraus : Kirchengeschichte, zweite
Hälfte . — KirchengeschichtlicheS Seminar , zweiter CursuS . — Krieg : Geschichte der deutschen Predigt im Mittelalter .
— 6reZors ron dlkwiann oratio apoloZetio » (äs tuZa ) . — Schill : Geschichte des Dogmas von der Kirche .

» I . Juristische Facultät . Behaghel : Bürgerlicher Prozeß einschließl. de« Konkursverfahren - . — Praktikum
über 6oäö Napoleon und badisches Landrecht . — Rive : Deutsche Staats - und Rechtsgeschichte . — Deutsches Rcichs -

Staatsrecht - — Sontag : Deutsches Strafrecht . — Eisele : Institutionen . — Geschichte des römischen Recht - . —

Pandekten II (Erbrecht ) . — v . Amira : Eucyklopädie der Rechtswissenschaft . — Deutsches Privatrecht . — HandelS -

(mit See - ) Recht » . Wechselrecht . — Rümelin : Pandekten l in Verbindung mit Praktischen u . exegetischen Uebungen .
Hi . Medicinische Facultät . Ecker , beurlaubt - — v . Babo : Organische Chemie . — Arbeiten im chemischen

Laboratorium . - Analytisch und physiologisch - chemische - Praktikum für Mediciner . — Maier : Specielle pathologische
Anatomie . — Pathologisch - histologischer CurS . — Hygiene . — Arbeiten im pathologischen Institut für Geübtere . —

Hegar : Beckenlehre und Geburtsmechanik . — Geburtshilflich - gynäkologische Klinik . — Geburtshilfliche Poliklinik . —

HildebranS : Specielle Botanik mit besonderer Berücksichtigung von offizinellen u - andern Nutzpflanzen . — Botanisch -

mikroskopis-t e Uebungen . — Botanische Excursionen . — Manz : Augenklinik . — Augenoperatiouscurs . — Augenspiegei -

CurS . — Systematische Augenheilkunde . — Bäumler ; Specielle Pathologie und Therapie . — Medicinische Klinik . —

Thomas : Poliklinik mit besonderer Berücksichtigung der Kinderkrankheiten . — Arzneimittellehre . — Kinderkrankheiten .
— Maas : Chirurgische Operationslehre mit praktischen Uebungen . — Chirurgische Klinik und Poliklinik . (Ohren¬
klinik, Obrenkrankdeiten .) — Schinzinger : Specielle Chirurgie . — Kaltenbach : Wochenbetikrankheitcn . — Geburts¬

hilfliche Operalionslehre mit Uebungen an Phantom und Kindesleiche . — Latschenberger : Physiologie der Zeugung .
— Physiologie der Stimme und Sprache des Menschen . — Theoretische Anleitung zu den praktisch -chemischen Uebungen
der Mediciner . - - Analytisch - und physiologisch - chemische Uebungen für Mediciner . für Anfänger und Geübte . —

Wiedersheim : Systematische Anatomie des Menschen , U . Theil (Nervensystem u . Sinnesorgane ) . — Entwicklungs¬
geschichte des Menschen . — Cursus der normalen Histologie . — o. Kries : Physiologie der Ernährung . — Physio¬
logisches Praktikum . - Arbeiten im physiologischen Institut für Geübtere . — Kirn : Gerichtliche Psychopathologie für
Mediciner und Juristen . — Psychiatrische Klinik in Verbindung mit theoretischen Borträgen . — Fritschi : Gerichtliche
Medicin für Juristen . — Medicmische Polizei . — Engesser : Physikalische Diagnostik . — Hack : Ueber Syphilis und

Hautkrankheiten , mit Demonstrationen . — Praktischer Curs über Laryngoscopie und Rhinoscopie (in den Herbstferien ) .
— Boström : Pathologisch -anatomischer Demonstrationscurs . — Sectionscurs . — Pathologisch - histologischer Curs . —

Experimentell -pathologische und histologische Arbeiten im pathologischen Institut für Geübtere . — Specielle patholo¬
gische Anatomie der Geschlechtsorgane . — Pinner : Ueber Fracturen und Luxationen , nebst Verbandübungen . —

Straffer : Osteologie u . Syadesmologie . — Ausgewählte Kapitel der topographischen Anatomie mit Demonstrationen .
— Eursus der normalen Histologie . — Käst : Ueber die Untersuchung des Harns und der Sputa mit praktischen
Uebungen . — Ueber die Krankheiten des Magens und ihre Behandlung .

- V . Philosophische Facultät . Fischer : Geologie . — Mineralogisch - geoanostisches Praktikum . — Paläon¬

tologie . — Schmidt : PlautuS ' Miss Zloriosus mit Einleitung über das Drama der Römer . — Aristophanes ' Acharner
(im philolog . Seminar ) . — Weismann : Zootomisches Praktikum für Anfänger . — Zoologisch zootomisches Praktikum
für Geübtere . — Descendenztheorie . — v . Holst : Geschichte der französischen Revolution . — Seminar für neuere

Geschichte . — Lexis : Allgeme ne Volkswirthschaftslebre . — Polizeiwissenschaft . — Cameralistisches Seminar . —

Claus : Praktische Arbeiten und lUbungcn im chemischen Laboratorium . — Anorganische Experimentalchemie . — Hense :
Griechische Syntax . — Virgil 's Eclogen und lateinische Disputationen (im philolog . Seminar ) . — Marburg : Ex¬

perimentalphysik II . Tbeil . Ausgewählte Kapitel aus der mathematischen Physik . — Praktische Uebungen im Labo¬
ratorium . — Selbständige Arbeiten für Geübtere . — Paul : Deutsche Grammatik (alt - , mittel - und neuhochdeutsch ). —

Althochdeutsche Uebungen . — Mittelhochdeutsche Uebuügen für Anfänger . — Angelsächsische Uebungen . — Uebungen des

deutschen Seminars . — Simson : Geschichte der deutschen Kaiserzen , II . Theil (Die Hohenstaufen ) . — Lothringen und

Elsaß in ihrem Verhältnisse zu Deutschland während des Mittelalters und der Neuzeit . — Hystorisches Seminar , Ab¬

theilung für mittelalterliche Geschichte. — Lindemann : Integralrechnung . — Analytische Geometrie der Ebene .,
—

Riedl : Geschichte der Philosophie seit Kant . — Elemente der Psychologie , besonders der Psychophysik . — Die philo¬
sophische Bedeutung der Lehre Darwin ' s , insbesondere für Psychologie und Ethik . — Im Seminar : Die wichtigsten

Probleme der wissenschaftlichen Philosophie im Ausch-uß an Kant 's Prolegomena . — Stickelberger : Theorie der

Determinanten und der algebraitchen Gleichungen . — Theorie der Fourier 'schen Reihen und Integrale . — Hebungen im

mathematischen Seminar . — Willgerodt : Organische Experimentalchemie . — Repetitorien der Chemie . — Reu¬

mann : Histoiische Grammatik der französischen Spiache . — Geschichte der französischen Nationalliteratur I. (Altfran¬

zösische Periode . ) — Interpretation eines altfranzös . Textes . — Uebungen des romanischen Seminars ( altfr . und pro » .) .
— Himstedt : Potentioltheorie und Elektrostatik . — Grub er : Die Parasiten des Menschen . — Zootomisches Prak¬
tikum für Anfänger . — Zoologisch -zootomisches Praktikum kür Geübtere . — Holtzmann : Sanskrit - Grammatik und

Jnterpretirübungen für Vorgerücktere . — Erklärung einer Episode des Mahabharata . — Koch , beurlaubt . — Rolef :

Französische Dictir - u . Sprechübungen . — l . s Ksuärs äs Llonsieur koirisr par üuZisr et Sauäsau . — Englische Gram¬

matik . — Tds Lelrool kor Leanärrl u coweäx !>)- R . Skoriäan . — Italienische Grammatik . — 1- kromessi 8xosi äa ^ .Iss-

sanäro dlarwoni . — Spanische Grammatik . — Uu Verrruo «n Loruos gor vornan Labullero ._ V .33.

Verlag von Linst Sr Loru . Lerlin
IVilkolwstrasss SO ,

DI »
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Llrvssb . baä . Oberbsrirat.tr in Larlsrnbe .

Hobst lüassln .
Lonäsr -^ bäruolc »ns äsm ^ Leutra !bistt

äsr ksuvervsltuug ".
V .38 . kreis 1 Llarü .

Karlsruhe — Schietzwiese .

vik <W LlöLvIeii

Samstag , L4 . /kdr. , Ibrn -s ^ Rhr:

^ i-Mnung8V0i -8ls ! ! ung
in der höheren Reitkunst , Pferdedreffur ,
Gymnastik und Pantomime , unter Mit¬
wirkung aller ersten Künstler u . Künstle¬
rinnen in ihren hervorragendsten Lei¬
stungen . Auftreten des dummen August

mit seinen 12 Cousins ( „ Kloben ") .
Alles Nähere die Plakate .

Preise per Plätze : Logensitze 3 ^ !,
I . Platz 1 50 A , II . Platz 1 ^ t ,
Gallerte 50 A Kinder unter 10 Jahren
in Begleitung Erwachsener zahlen auf
I . und il . Platz die Hälfte , übrigen
Plätze volle Preise .

Sonntag de « 25 . Februar zwei
gr . Festvorstellungen um 4 u . 7 '/r Uhr
mit neuem Programm .

Schluß der Vorstellungen
gegen 10 Uhr . V .20 .2 .

entkernt binnen 3—4 Zwacken rollstLo -
äig scdrnerr - unä gskskrlo » , ebenso
»ieder beseitigt rwok « leleliaaetie ,

Lp« p »1e . Veit tan « , » »t-
Nllck Vlsvliten , unä rvar

brietlicb VoiAt , x>r»kt . Xrst sn
S 623 2

V .36 . 1 . Stuttgart .

in Qualität unerreicht fabrizirt
als Spezialität

Karl Gödel , Calwerstr . 43,
Stuttgart .

Muster per Nachnahme ^ 4 g .70.

Wiesenth albahn - Gefellschaft .
Die auf 1 . März fällige halbjährige Dividende wurde auf Mk . 13,00

resp . Fes . IV . — per Aktie festgesetzt und kann bezogen werden :
in Basel bei den Herren Zahn L Cie.,
in Lörrach bei der Kreis -Hypothekenbank ,
in Schopfheim bei den Herren Gottschalk L Majer,

an welchen Orten auch die fälligen Coupons unserer Obligationen eingelöst
werden . — ^

Lörrach , den 14. Februar 1883 . S .953 . 2 . (U 591H )

Direktion der Wiefenttialbahn.

Kapital -Gesuch .
V .26 2 . Ein Kapital von

45 - bis 50 .000 Mark wird
als erste Hypothek auf ein

neues Geschäftshaus in bester Laae auf¬
zunehmen gesucht. Zinsfuß nicht über
4 - 4 ' /.. °/o .

Postlagernd L . Baden - Baden .

Kirscherrwaffer .
300 Liter feinstes Kirfchenwafscr ,

78er Jahrgang , 400 Liter feinstes
Zwetschenwasser , 78er Jahrgang ,
selbst gebrannt , unter voller Garantie
der Reinheit , hat zu verkaufen

Salmenwirth Hs - eektlsr
(8228 ) in Wolfach , Kinzigthal .

S 973 . 4 . Ein8jähriger

Fuchs - Wallach ,
vor dem Zug geritten , auch
gefahren ,

zu verkaufen .
Preis Mark 800 . Näheres durch
IV . « riscler , 1 4 Nr . 20,
I»e1m . _ (8 6106 b)

«vürqerlithe Rechtspflege
Berfchollenheitsverfahren .

T .S87. Nr . 1132. Etilin gen . Laod -
wirlh Anton Kunz von Rcichenbach
bat mit der Behauptung , daß sein
Bruder Jakob Kunz von da im Jahr
1849 nach Amerika ausgewanderk sei
und seit 1853 keine Nachricht von sich
gegeben habe , beantragt , denselben für
verschollen zu erklären und ihm dessen
Vermögen gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz zu geben . Diesem
Anträge wird entsprochen werden , wenn
Jakob Kunz nicht

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich gibt .

Ettlingen , den 16 - Februar 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

T .970 . 2 . Nr . 2529 . Offenburg .
Großh . Amtsgericht Offmburg hat mit
Verfügung vom Heutigen , Nr . 2529 ,
ausgesprochen : Josef Fischer von Of -

T . 98I .

Durch

senburg hat der Aufforderung vom >9
Juli 1877 bisher nicht entsprochen , weß-
halb er hiermit für verschollen erklärt
wird und wird bei dem Ableben der
früheren Antragstellerin . Karoline Fi¬
scher. Klara Beile . Ehefrau des Her¬
mann Moser von Vöhrenbach , in für¬
sorglichen Besitz des Nachlasses deS
Josef Fischer eingewiescn .

Offenburg , den 6 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber :

C . Beller .
Entmündigung.

Nr . 1629 . GernSbach .
Dir Entmündigung des

ledigen Marzell Hang von
Hilpertsau brtr .

diefseiliges Erkenntniß vom
13 . d . M . , Nr . 1549 , wurde der ledige
Marzell Hang von Hilpertsau wegen
bleibender Gemüthsschwäche gemäß
L . R .R . 489 entmündigt .

Gernsbach , den 15 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Seng .
Erbeinweisungen.

T .956 . Nr . 3171 . Lörrach . Die
Wittwe des Karl August Ganz mann
von Kandern , Maria Magdalena , geb .
Scheurer , wird nunmehr , nachdem auf
das Ausschreibe » vom 3 . Dezember
v . I . , Nr . 22,488 , keine Einsprache er¬
hoben wurde , in Besitz und Gewähr der
Berlaffenschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes unter der Rechtswohlthat des
ErbverzeichnifseS eingewiesen .

Lörrach , den 14 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck .
T .957 . Nr . 3170 . Lörrach . Die

Wittwe des Johann Georg Stöcklin
von Binzen , Maria Katharina , geborne
Spahn , wird , nachdem auf das Aus -
schreibcn vom II . Dezember v . I . , Nr .
22,083 . keine Einsprache erhoben wurde ,
in Besitz und Gewähr der Berlasien -
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
eingewiesen .

Lörrach , den 14 . Februar 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck .
T .966 . Nr . 1210 . Bühl . Karo -

lina , geborne Burkard , Wittwe des Se¬
bastian Jerger von Oberbruch » hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr

des Nachlasse » ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht , welchem Gesuche
entsprochen wird , wenn nicht

binnen drei Wochen
diesseits Einsprachen dagegen erhoben
werden .

Bühl , den 16 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtschreiber
Bo,S .

T .999 . 1 . Nr . 6781 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim ,
Abth . V , hat unterm Heutigen

beschlassen :
Karl Zorn Wittwe , Maria , geborne

Sponagel von Käferthal , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr de -
Nachlasses ihres verstarb - Ehemannes
gebeten . Diesem Gesuch wird entspro¬
chen, wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird .

Mannheim , den 17 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

T .947 . Nr . 1520 . Dur lach .
Beschluß .

Nachdem aus die diesseitige Bekannt¬
machung vom 1 . Dezember 1882 , Nr .
13,191, keine Einsprache erhoben wurde ,
wird die Wittwe des Kaufmanns Karl
Lauer , Magdalena , geb . Schüler von
Grötzinaen , in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres genannten Ehemannes
eingewiesen .

Durlach , den 2 . Februar 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zur Beurkundung
Der Gerichtsschreiber :

Sigmund .
Erbvorladungen.

S .918 . Walldürn . Der 46 Jahre
alte Wilhelm Baumann von Hard -
heiw , dessen Aufenthaltsort dahier nicht
ermittelt werden kann , ist zur Erbschaft
der Amtsgerichtsdiener Franz Siman
Bau mann Wittwe , Gertraude , geb.
Käßlein von Walldürn , mitberufen .

Derselbe wird hiermit unter Anbe¬
raumung einer Frist von

drei Monaten
aufgefordert , sich entweder persönlich zn
den Theilungsverhandlungen zu stellen
oder durch einen Bevollmächtigten ver¬
treten zu lassen , andernfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn er , der Borge¬
ladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Walldürn , den 14 . Februar 1883 .
Der Großh . Notar :

Breunig .
S . 984 . 1 . Ettenhcim . Heinrich

Hatt , 25 Jahre alt , gebürtig von
Ettenheimweiler , Amt Ettenheim » ver¬
mißt . ist mit zur Erbschaft seiner ver¬
storbenen Großmutter , der Wittwe des
Landwirths Georg Hatt , Helene , ge¬
borne Ochsner in Ettenheimweiler , be¬
rufen .

Derselbe wird andurch zu der Ver¬
mögensaufnahme und zu den Erbthei -
lungSverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Ettenheim , den 15. Februar 1883 .
Großh . bad . Notar
Ernst Castorph .

Aw augsversteigerungen .
S .982 . Wertheim .

Steigerungs -Ankün¬
digung .

In Folge richter¬
licher Verfügung
werden bis

Donnerstag den 15 . März ,
früh 9 Uhr ,

im Rathhause ia Gamburg dem Müller
Josef Manz von da folgende Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und erfolgt der Zuschlag , wenn
der Anschlag oder mehr geboten wird :

1 . Ein zweistöckiges Wohn -
hauS mit Getreidemahlmühle -
Einrichtung , b estehendin 2Mahl -
u . 1 Schälganse nebst Schwiug -
mühlemit Hanfreibe iml . Stocke ,
ferner mit Schneidmühle - Ein -
richtung im II . Stocke ;

2 . eine einstöckige Scheuer mit
darunter befindlichem Stalle ;

3. ein Backhaus , 3 Schwein¬
ställe und eine Holzhalle ;

4 . 10 Rth . Garten und circa
, 205 Rth . Hofraum , Hausgar -

ten , Hof und Lagerplatz und
Wiesenstück ;

zusammen taxirt auf 9020
5 . die in der ersten Ankündi¬

gung vom 14 . Januar d . I .
(Nr . 16 dieser Zeitung ) näher
beschriebenen Güter , im Ge -
sammtwerthe von . . . . - 1025

Sa . 10.045
Wertheim , den 10 . Februar 1883 .

Der Bollstrccknngsbeamte :
Jan . Notar .

V . l . Weinheim .

Bersteigerungs -All '
kündigung .

In Folge richter¬
licher Verfügungen
werden dem Wirth

und Metzger Jakob Karch zu Wein -
Heim nachbeschriebene Liegenschaften der
Gemarkung Weinheim am

Freitag de » 16. März 1883 ,
Nachmittags ' /-3 Uhr ,

im Rathhause zu Weinheim öffentlich
versteigert und zu Eigenthum endgiltig
zugeschlagen , wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird , nämlich :

1 . Eine Behausung samml Scheuer ,
Seitenbau mit Wohnung , Schlach¬
terei und Wurstküche . Schopfe »
mit Stall . Schweinställe , Hof
mit Zubehör im Hintergäffer -
Viertel , neben Adam Krofft und
Georg Peter Lang , hinten Adam
Krafft , vorn Hauptstraße ,

Schätzungspreis 7000 M .
In diesen Gebäuden wurde

„ bisher Wirthschaft und Metzgerei
^ betrieben .^ 2 . 3Brtl . 22 Rth . alteS Maß Acker-

land m 2 Parzellen ,
Schätzungspreis 1300 M .

3 . 7 Ruthen Wingert in 1 Parzelle ,
Schätzungspreis 150 M .

4 . 2273 Rth . Garten in 1 Parzelle ,
Schätzungspreis 500 M .

5 . 2 Vrtl . 32 Rth . Waldung in
1 Parzelle , Schätzungspr . 350M ,

Weinheim , den 12 . Februar 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Kern , Gcrichtsnotor .

V .17 . 2 . Nr . 442 . Freibnrg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Vergebung von Eisenarbeitc « .
Die Lieferung von 3 Eisenbahnbrücken ,

gewalzte T. Träger von 3,55 Meter und
Blechwandträger von 4,15 u . 4,5 Meter
Länge , zum Ersatz älterer Konstruktio¬
nen auf der Hauptbahn zwischen Kön -
dringen und Emmendingen , in beiläu¬
figem Gewicht von 8300 üz Schmied¬
eisen und 1128 Kz Gußeisen wird im
Submissionswege unter der Bedingung
vergeben , daß der Lieferant die alte »
Blückenkonstruktionen abzubrechen hat
und das beim Abbruch gewonnene Guß¬
eisen mit ca . 13180 KZ in Gegenrech¬
nung nimmt .

Hiezu Lustlragende wollen deßhalb
ihre Preisangebote für Lieferung und
Aufstellung der neuen und für Üeber -
nahme der alten Eiftnksnstruktionen ,
und zwar pro 100 KZ Schmiedeisen und
pro 100 KZ Gußeisen gestellt , versiegelt ,
postsrei und mit entsPrechenderAufschrift
versehen

längstens bis L . März d . I . ,
Vormittags 10 Ubr ,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet wer¬
den , bei mir cinreichen .

Pläne , Gewichtsberechnungen und
Bedingungen können inzwischen auf mei-
nemiGeschäftSzimmer eingesehen werden .

Freiburg , den 20 . Februar 1883 .
Der Großh . Bezirks - Bahningenieur .

V .39 . Karlsruhe .

Holzversteigerung .
Ans Großh . Hardtwald werden zum

2. Mal einzeln und looSweise ver -
versteigert ,

Freitag den 2 . März d . I . :
2 Eichen , 268 Forlen , Nutzholzstämme

1. . II . u . HI . Klasse .
Zusammenkunft : aus der Stutenseer

Allee an der Neuockerhüttc früh 9 Uhr .
Karlsruhe , den 22 . Februar 1883 .
Großh . Hof -Forst - und Jagdamt .

V -12 2 . Nr . 186 . Großh . BezirkS -
forstei Oberweiler versteigert aus de»
Domänenwaldunaen Sonnhohle und
Kühberg mit Borgfrist bis 1 . No¬
vember d . I . am

Dienstag dem 27 . Februar ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Gasthaus zum Ochsen in VögiS -
heim :

3 Eichenstämme I . , 13 II . , 40 HI . u .
105 »V . Klasse , 64 Forlcnstämwe IV .
und v . Klasse und 98 Forlensägkiötze
II . und HI . Klasse .

Hilfswaldhüter Waldkirch in Rhem -
thal ist mit dem Vorzeigen des Holze »
vor der Versteigerung beauftragt .

V . 16 . 2 . Rr . 149^ ( Holz - und
Eichenrinden Versteigerung . ) Die
Großh . Bezirksforstei Renchen ver¬
steigert aus dem „ Lautenbacher Herr¬
schaftswald " bei der Station Lautenbach
Mittwoch , 28 . Februar , Morgens
10 Uhr , im Schwanen in Lautenbach :

I . Das Ergebniß eines 18jährigen
Eichcnschäischlages mit etwa 250 Ztm .
Rinden ;

il . 71 Ster buchenes » eichenes und
gemischtes und 6 Ster tannenes Scheit¬
holz ; 130 Ster deßgleichen Prügelholz .

Waldhüter Köhler in Lautenbach zeigt
das Hol , vor .

Nutz - und Brennholz -
Bersteigerung .

V .34 . Von Großh . Bczirksforstei
Pforzheim werden aus Domänen¬
wald „ Hagenschieß " versteigert

Mittwoch den 7. März d . I . ,
Morgens 10 Uhr ,

im Seehaufe aus Abth . Altgefäll ,
Hardtheimerkopf , Hardtheimerteich und
KümmlivgShau :

Fichteue Stangen :
610 Gerüst - und Lciterstangen , 1800
Hopfenstangen ! . , 2190 ll . » 2500 lll . ,
2700 IV . Klaffe , 4590 Red - u . 3300
Bohnenstecken .
Die Domänenwaldhüter Käshammer

in Pforzheim . Künkcle in Niesern und
Maier zu Seehaus zeigen daS Holz
auf Verlangen vor .

Druck und Verlag der S . Branu ' sche « Hofbnchdrnckerei . (Mit einer Beilage .)


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

